
Moeller Technik

Was ist die Moellertechnik? Die Moellertechnik ist eine Spieltechnik von US Army 
Trommlern, die von „Sanford Augustus Moeller“ in den 50er Jahren übernommen, analysiert 
und weiter entwickelt wurde.
Er machte die sogenannte „Moeller-Methode“ bzw. „Moeller-Technik“ bekannt, in der 
Schlagzeuger sich auf das Spiel der Snare-Drum Rudiments konzentrieren.
Ich selbst wurde von dieser grandiosen Spieltechnik beeinflusst und wende diese mit viel 
Spaß und Selbstbewusstsein in meinem Trommeln an.  
Im Moeller Vokabular gibt es 14 verschiedene Begriffe. Wir konzentrieren uns in diesem 
Workshop erst einmal auf drei wesentliche und zwar auf Downstroke/Upstroke/Tapstroke.
Hauptmotor der Technik ist die Wellenförmige Bewegung: Moeller Whip.
Eine Hilfe bietet die Vorstellung, ein langes Seil von 3 - 4 Metern Länge in der Hand zu 
halten. Die Bewegung sollte nun so ausgeführt werden, dass eine Welle durch das Seil läuft. 
Allein diese Vorstellung genügt wohl, um zu merken, dass zuerst das Handgelenk nach oben 
gehen muss und nicht der vordere Teil der Hand.
Hier seht ihr eine Darstellung, wie die dieser Bewegungsapparat ausgeführt wird:

 

Downstroke           
(Akzentschlag)
                                     

	

 	


	


	


Upstroke
(leiser Schlag)

Tapstroke
(leiser Schlag)
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Der Schlag beginnt in 
der up-position Fellkontakt

Und endet mit 
ca  1-2 cm Abstand 
vom Fell in der 
low-position

Der Schlag beginnt in 
der low-position
mit ca 1-2 cm  
Abstand vom Fell

Fellkontakt
und endet in der 
up-position

Der Schlag beginnt in 
der low-position
mit ca 1-2 cm  
Abstand vom Fell

Fellkontakt
Und endet mit 
ca  1-2 cm Abstand 
vom Fell in der 
low-position



Probiert mal die Moeller Bewegungen einfach anhand eines Übungsbeispiels, die sich 
„Moving Accent“ nennt, auf der Snare oder auf dem Practice Pad aus. Oder mit allen 
Rudiments z.B. mit Paradiddle. Ich habe euch zur Orientierung den Bewegungsablauf mit den 
Dowstroke/Upstroke/Tapstroke Symbolen markiert. Ihr werdet sehen, wie schnell eure 
Handgelenke und Unterarme mit diesen wellenförmigen Bewegungen flüssiger und 
beweglicher werden. Versucht dann unbedingt, diese Schlagkombination auch auf das 
komplette Drum Set zu übertragen. Ihr werdet bald feststellen, dass ihr mit dieser Technik 
mehr Sicherheit, Balance, Schnelligkeit bekommt, und euer Sound am Set dadurch viel satter 
und dynamischer wird. 

Moving Accent (Akzent Verschiebung)

Falls ihr bei der Umsetzung Probleme bekommt, wendet euch einfach an eueren Lehrer, der 
wird euch sicherlich eine gute Hilfestellung geben.

Viel Spaß beim Üben!!!
Euer Chris 
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Paradiddle


